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ſeit alten Zeiten eine Kanonen ähn⸗ Abgehobener Raketen ſtock .

liche Geſtalt zu geben pflegt , wie man . J.

eine der Obertheil (Fig. 1. ) das andere
4 A0

aber der Unterſatz Fig. 2 mit Zapfen ,
8

Warze und Dorn *) genannt wird .

Der Obertheil iſt ſeiner ganzen Länge
nach durchbohrt , und zwar ganz ge⸗

nau cylindriſch . Dieſes cylindriſche

Loch hat mit einer Bleikugel von dem⸗

ſelben Kaliber gleichen Durchmeſſer
und danach wird der Stock benannt ,

ſo daß er ein z. B. zweilöthiger Stock

heißt , wenn in die cylindriſche Oeff —

nung deſſelben eine zweilöthige bleier —

ne Kugel genau paßt . Da die Ver⸗

fertigung der Raketenſtöcke eine Ar —

beit der Drechsler iſt , und in Feſtun⸗

gen ſogar zu ihrem Meiſterſtück ge —

rechnet wird , ſo ſollte man denken , daß jeder Drechsler dergleichen ma⸗

chen würde , wenn man ihm nur die Stärke der Kugel oder mit andern

Worten , das Kaliber bezeichne , wonach derſelbe durchbohrt ſeyn ſolles ;
allein nur zu oft kommt man in die Verlegenheit , Arbeiter zu finden ,
die ein ſolches Ding in ihrem Leben nicht geſehen, viel weniger ſelbſt
gemacht haben ; daher muß man denſelben eine Zeichnung vorlegen kön —

nen und dieſe gehörig erläutern .

Man macht die Raͤketenſtöcke aus hartem , vorzüglich weiß buche —
nem oder auch Buchsbaum - Holz und zwar den Obertheil 7/ͤ bis 8“

Durchmeſſer der Kugel , lang , nach welcher derſelbe durchbohrt werden

ſoll ; der Drechsler muß den Bohrer dazu ſorgfältig auswählen , damit

derſelbe ſcharf und von gehöriger Stärke ſey , wozu man das Mas nach
dem Kaliberſtab gibt . Das genau eylindriſch gebohrte Loch muß gut

ausgeputzt und mit Fiſchhaut und Schachtelhalm gut ausgeglättet wer —

in Figur 1. ſieht , doch ſind die äuße⸗
ren Verzierungen willkührlich . We —

ſentlich iſt , daß die Form aus zwei W
Stücken zuſammengeſetzt iſt , wovon das

) Andere ſagen : Zapfen , Dorn und Eichel .
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